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Ordensschisma. Antrittsvorlesung in Erfurt. Mit Augustinus gegen 
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Johannes Reuchlin. Römerbrief-Vorlesung: Der Knoten ist 
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Martin bereitet seine Flucht vor. Kurfürst Friedrich lehnt die 
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Adel deutscher Nation«. Porträtiert von Lucas Cranach. 
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»Von der Freiheit eines Christenmenschen«. Als Häretiker 
verurteilt. Kaiser Karl V zitiert Luther nach Worms.



Einzug in Worms. Kaiser Karl V. »Du gehst einen schweren Gang, 
Mönchlein!« Anhörung vor dem Reichstag. »Ich bin hindurch!« 
Gewissen gegen Tradition. Entführt auf die Wartburg. »Mein Arss 
ist bös worden!« Melancholie. Auch der Teufel beruft sich auf das 
Evangelium.
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Gegen Zölibat und Mönchsgelübde. Offener Brief an den Vater.
Luther widersetzt sich dem Kurfürsten. Erste Rückkehr nach 
Wittenberg. Bibelübersetzung auf der Wartburg. Endgültige 
Rückkehr nach Wittenberg. Thomas Müntzer. Lehre von den 
zwei Regimentern
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Abtrünnige Nonnen flüchten nach Wittenberg. Luther als Lieder­
dichter. Schlagabtausch mit Karlstadt. Not der Bauern. Tod Fried­
richs des Weisen. »Wider die räuberischen und mörderischen Rotten 
der Bauern«. Niederlage der Bauern, Thomas Müntzers Ende.
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Heirat mit Katharina von Bora. »Küssenwochen«. Schlagabtausch 
mit Erasmus von Rotterdam. Visitationen. Abendmahlstreit. 
Evangelisches Verteidigungsbündnis. »Sacco di Roma«. Reichs­
tag in Speyer. Pest in Wittenberg. Tod der Tochter Elisabeth. 
Militärbündnis gegen die Altgläubigen. »Protestation zu Speyer«. 
Marburger Religionsgespräch.



»Heerpredigt wider den Türken«. Kaiser Karl V. auf dem 
Reichstag in Augsburg. Melanchthon verhandelt für Luther. 
A u f der Veste Coburg. Krankheiten. Tod der Eltern. Brief an 
den Sohn Hans. »Bund von Schmalkalden«. Zwingli stirbt in 
der Schlacht. Tischgespräche.
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Luthers »Schmalkaldische Artikel«. Todeskrank. Philipp von 
Hessens Doppelehe. Später Reichtum. Der feiste Doktor.
Lenchen stirbt. Hasstiraden: »Von den Juden und ihren Lügen«.
Noch einmal gegen Rom. Zur Schlichtung nach Mansfeld. Tod 
in der Geburtsstadt Eisleben. Begräbnis und Gedenken.
» Wir sind alle Bettler; das ist w ahr...«.
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